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Spielfreies elektronisches Nockenschaltwerk
mit elektromagnetischem Drehgeber - CANopen safety
Modell NOCN/S3 mit PLd Zertifikat
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	Nockenschaltwerk mit integriertem 		
	 Safety-Drehgeber und Safety-Schaltkontakten

	�Spielfreie Ausführung zur Verwendung anstelle 
elektro-mechanischer Nockenschaltwerke mit 
Drehgeber

	�Zum Einsatz in stationären und mobilen 
Maschinen und Anlagen, besonders für 
Windkraftanlagen, Kraftwerke, Krane etc.

	�2 elektronisch gesteuerte PLd-Schalt-
	 ausgänge: Relais Schließer-Kontakte

	�Integrierter multiturn Drehgeber mit 
Schnittstelle CANopen Safety / CANopen

	Parametrierbar über CANopen Bus

	ATEX Geräte für Zone 1/21 bzw. 2/22 verfügbar

Aufbau
-	 Robustes Gehäuse aus seewasserfestem Aluminium 

(AlMgSi1) oder nicht-rostendem Stahl (Material: 1.4305 
optional 1.4404). Ausgestattet mit Wellendichtring.

- 	 Kugelgelagerte Welle trägt den Magneten für die Erfassung 
der Winkelposition und das Antriebszahnrad des Multitour-
Getriebes für die absolute Zählung der Umdrehungen.

- 	 Welle und Getriebe befinden sich in der Vorkammer. In 
der davon getrennten Hauptkammer befinden sich alle 
elektronischen Komponenten zur Positionserfassung, 
-auswertung und -ausgabe.

-	 Es sind folgende Ausführungen möglich:

Ø 64 mm mit 36 mm Klemmbund und M6 Gewinde-
bohrungen. Max. 2 x Relais-Schließer PLd.

Ø 78 mm (auf Anfrage) für ATEX Zone 1/21

Ø 79 mm (auf Anfrage) mit 36 mm Klemmbund 
und M6 Gewindebohrungen. Max. 4 x Relais-
Schließer PLd. 

-	 Elektrischer Anschluss für Spannungsversorgung, 
Schaltausgänge und CANopen-Daten über M12 Stecker. 
Je nach Ausführung oder Kundenvorgabe variiert die 
Steckeranzahl (bis maximal drei).

-	 Werteausgabe über SRDO und PDO möglich. Das PDO 
ist vom SRDO unabhängig einstellbar.

Die zwei Schaltkontakte sind PLd-zertifizierte Sicher-
heitskontakte - geeignet für die Sicherheitskette.

Inhalt
Aufbau............................................................................... 1
Beschreibung.................................................................... 2
Technische Daten.............................................................. 3
	 Elektrische Daten......................................................... 3
	 Elektrische Daten der Schaltausgangs-Relais............. 3
	 CANopen-Daten....................................................... 3-4
	 System-Daten.............................................................. 4
	 Mechanische Daten..................................................... 4
	 Umgebungsdaten........................................................ 5
	 EMV Standards............................................................ 5
	 Safety-Daten................................................................ 5
	 Dokumentation............................................................. 6
Prinzipschaltbild - NOCN................................................... 6
Prinzipschaltbild - Schaltausgänge................................... 7
Programmierbare Parameter............................................. 7
Schaltausgänge................................................................. 8
	 Funktion....................................................................... 8
	 Nocken-Diagramm....................................................... 8
	 Parametrieren der Schaltausgänge (Nocken)............. 9
Elektrischer Anschluss................................................10-11
Bestellbezeichnung......................................................... 12
Zubehör........................................................................... 13
Einbauzeichnungen.................................................... 14-18
Spielausgleichendes Messzahnrad ZRS......................... 19



Datum: 11.05.2022		  Seite 2 von 19	 Dokumenten Nr. NOC 13099 PD

Modell NOCN/S3

Beschreibung

Allgemeines Funktionsprinzip
Es handelt sich um ein spielfreies elektronisches Nocken-
schaltwerk (kurz: NOCN) mit zwei (vier bei Version 79) kun-
denseitig einstellbaren, galvanisch getrennten Sicherheits-
Schaltausgängen (Nockenfunktion), die in Abhängigkeit von 
der jeweiligen Position der Antriebswelle aktiviert oder deakti-
viert werden. Im kompakten Gehäuse ist ein parametrierbarer 
Multitour - Drehgeber mit CANopen bzw. CANopen-Safety 
Schnittstelle integriert sowie ein Modul für die elektronische 
Nockenschaltwerksfunktion. Eine separate Controllereinheit 
überwacht die Funktion der Schaltausgänge. Das CANopen-
Positionssignal des Codierers und die Schaltausgänge sind 
getrennt parametrierbar. Die Parametrierung wird abgesichert 
durch eine Checksumme, die nach Eingabe der Parameter 
an das Nockenschaltwerk separat übermittelt werden muss. 
Diese Checksumme kann mit dem TWK Software-Tool für 
Notebooks ermittelt werden. Die Checksumme wird aus allen 
änderbaren Parametern gebildet.
Für die Parameter 'Preset' und 'Auflösung' gilt, dass sie auch 
die Nockenlage beeinflussen, da sich die Schaltflanken der 
Nocken auf das ausgegebene Positionssignal beziehen.
Die Parametrierung findet über die zugehörigen CANopen 
Objekte gemäß Encoder Profil nach CiA, DS 406, Revision 
4.0.2 statt.

Die Gehäusebauformen 64 mm & 79 mm können auf Wunsch 
mit einem ATEX Zertifikat nach Zone 2/22 ausgeliefert wer-
den. Die Sondergehäusebauform 78 mm erfüllt die ATEX 
Anforderungen für Zone 1/21 und wird mit dem zugehörigen 
Zertifikat geliefert. Siehe Datenblatt 16360.

Drehgeber
Der Drehgeber ist mit einer CANopen Schnittstelle ausge-
stattet. Die Auflösung 12 Bit (= 4096 Schritte) bzw. 13 Bit 
(= 8192 Schritte) pro Umdrehung (auf Anfrage bis 32.768 
Schritte = 15 Bit). Der Messbereich beträgt werkseitig 4096 
Umdrehungen. Die Positionsdaten des Drehgebers sind 
über CANopen Objekte parametrierbar.

Schaltausgänge (Nocken)
Mit den elektronisch aktivierten Nocken können potenzialfreie, 
galvanisch getrennte Schaltvorgänge gesteuert werden.
Die Schaltausgänge werden über Relais hoher Lebensdauer 
realisiert.
Die Schaltausgänge sind PLd zertifiziert, stellen also si-
chere Schaltausgänge dar. Dieses ist realisiert, indem jeder 
Schaltausgang intern mit zwei in Reihe geschalteten Relais 
beschaltet ist, die zeitversetzt schalten (im Millisekunden-
bereich). Dadurch wird sichergestellt, dass nur Relais 1 
unter Last und Relais 2 im Leerlauf schaltet, damit Relais 2 
im Fehlerfall von Relais 1 den Kontakt sicher unterbrechen 
kann. Zusätzlich wird jeder Schaltkontakt vom µC auf richtige 
Funktion überwacht. Im Fehlerfall wird eine Alarmmeldung 
an die Steuerung übermittelt. Alle Kontakte öffnen.
Die Schaltinformationen für die Nocken werden dem Win-
kelaufnehmer entnommen.  Das Aktivieren und Deaktivieren 
der Schaltausgänge funktioniert spielfrei, elektronisch und 
verschleißfrei im Vergleich zu einem elektromechanischen 
Nockenschaltwerk.
Jeder Schaltausgang stellt logisch / physikalisch einen 
Schließerkontakt dar, der über einen Stecker M12 heraus-
geführt wird.
Im normalen Betriebszustand - ohne dass die Limits an-
gesprochen haben - sind die Relais angezogen, d.h. die 
Schließer sind geschlossen. Werden die Limits erreicht 
oder fällt die Versorgungsspannung des NOCN aus bzw. 
unterschreitet den minimalen Grenzwert, öffnen die Schalt-
ausgänge. Ebenso bei Auftreten eines internen Gerätefehlers. 
Der angeschlossene Stromkreis wird unterbrochen und ein 
Alarm kann ausgelöst werden.
An welcher Stelle des Messbereichs des NOCN jeder Schalt-
ausgang exakt schalten soll (Schaltflanken), kann über die 
zugehörigen CANopen Objekte eingestellt werden.
Es ist innerhalb des Messbereichs ein Ein- und Ausschalt-
vorgang pro Schaltausgang möglich. Ab Werk sind auch 
kundenspezifische Schaltprozeduren möglich.
Bei fehlender Betriebsspannung schalten die Nocken nicht. 
Alle Kontakte sind offen.

https://twk.de/data/pdf/16360_d0.pdf
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Technische Daten

Elektrische Daten
	 Sensorsystem:	 Magnetisch
	 Betriebsspannungsbereich:	 + 9 VDC bis + 36 VDC
	 Leistungsaufnahme:	 < 2,5 W
	 Auflösung: 	 4096 Schritte / 360° - 12 Bit oder 8192 Schritte / 360° - 13 Bit
			  Auf Anfrage bis 15 Bit (32.768 Schritte / 360°)
	 Messbereich: 	 4096 Umdrehungen
	 Absolutgenauigkeit:	 ± 0,2 % / 360°
	 Gleichlaufüberwachung der Systeme:	 < 3 %
n	Temperaturdrift:	 ± 0,02° in Bereich -40 °C bis 85 °C 
	 Ausgabecode: 	 Binär
	 Codeverlauf:	 CW / CCW, parametrierbar
	 Referenzwert: 	 0 - (Gesamtschrittzahl-1)
	 Überspannungsschutz und galvanische Trennung Versorgungsspannung - CANopen - Gehäuse
	 CAN-Interface: 	 nach ISO/DIS 11898
	 Adresseinstellung: 	 über LMT / LSS
	 Abschlusswiderstand: 	 separat zu realisieren
	 Max.Übertragungslänge:	 200 m ohne galvanische Trennung (siehe auch CiA, DS 301)
	 EMV-Normen: 	
		 Störaussendung:	 nach EN 61000-6-4
		 Störfestigkeit:	 nach EN 61000-6-2 
		 (weitere Normen siehe unten)

	 Elektrischer Anschluss: 	 2 x Stecker M12 (1 x Versorgungsspannung + CANopen, 1 x Schaltkontakte)
			  3 x Stecker M12 (Zusätzlich BUS OUT oder andere Belegungen)
			  Stecker radial oder auf Anfrage axial
	 CAN Treiber Gleichtaktspannung:	 Maximal -7 bis +12 V 
			  Maximal zulässige Spannung an den Pins: ± 36 V

	 Elektrische Schaltung - Versorgung:	 Verpolungsschutz sowie Schutz gegen Überspannung.
			  Unterdrückung von Wechselanteilen in der Versorungsspannung

Elektrische Daten der Schaltausgangs-Relais
	 Maximaler Schaltstrom:	 0,5 A bei 30 VDC / VAC
	 Maximale Schaltspannung:	 60 VDC / VAC	
 	 Schaltzeit:	 20 ms (je EIN und AUS) 
 	 Maximaler Widerstand ON	 0,5 Ohm
 	 Schutzkondensator an den Kontakten:	 C = 47 nF (andere Beschaltung auf Anfrage möglich)
				   → Zeitkonstante τ für Spannungsrückgang nach Kontaktöffnen:
				        τ = RC mit R = externer Widerstand (kundenseitig)

CANopen-Daten

Ein CAN-Controller am Ausgang ermöglicht die Einbindung in das CANopen-Netz gemäß folgender Spezifikationen:
CiA DS301	 CANopen Application Layer and Communication Profile, Version 4.1
EN 50325-5	 CANopen Framework for safety-relevant communication, Version 1.0.1
CiA DS305	 CANopen - Layer Setting Sevices and Protocol (LSS)
CiA DS406	 CANopen - Device Profile for Encoders, 	Version 4.0.2

Die Parameter des Positionssignals des Drehgebers, das über die Prozessdatenobjekte (SRDO* oder PDO*) ausgegeben 
wird, sind über den Bus parametrierbar, um das NOCN an die Applikation anzupassen. In der Spezifikation NOC13100 werden 
die Details des CANopen-Safety-Profils ausführlich beschrieben. Mit der Bootloaderfunktion kann die Firmware des NOCN 
kundenseitig aktualisiert werden.

*: SRDO gilt für das CANopen Safety Profil. PDO gilt für das CANopen Standard profil. Im PDO Betrieb verhält sich das NOCN 
wie ein CANopen Standard Teilnehmer bezogen auf den Prozessdatenaustausch. Wieviel Datenbits verwendet werden, hängt 
davon ab, welche Auflösung und welcher Messbereich eingestellt sind. Z.B. 24 bit (Bit 0 bis 23) bei einer Auflösung von 4096 
Schritten und einem Messbereich von 4096 Umdrehungen.

http://twk.de/data/pdf/13100_e0.pdf
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Technische Daten

	 NMT Master: 	 no
	 NMT-Slave: 	 yes
	 Maximum Boot up: 	 no
	 Minimum Boot up: 	 yes
	 COB ID Distribution:	 Default, SDO	
	 Node ID Distribution: 	 via Index 2000 oder LSS
	 No of PDOs:	 2 Tx
	 PDO-Modes:	 sync, async, cyclic, acyclic
	 Variables PDO-Mapping:	 no
	 Emergency Message: 	 yes
	 Heartbeat: 	 yes
	 No. of SDOs:	 1 Rx / 1 Tx
	 Device Profile: 	 CiA DSP 406 Version 4.0.2

CANopen Busanschaltung nach ISO / DIS 11898
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System-Daten
	 Einschaltdauer (Anstiegszeit)
	 Versorgungspannung:	 500 ms (10 % bis 90 %)
	 Speicherzyklenzeit:	 3 s pro Speicherzyklus
	 Setup Time:	 ~ 2 s
	 Zeit zwischen Erkennen eines
	 Fehlers bis zur Ausgabe der
	 Emergency Message:	 100 ms (Spannungsversorgung)
			  300 ms (Relaiskontrolle)
			  5 s (RAM-Test, Alle Einzelbits ok)
			  2 s (ROM-Test (innerhalb Setup Zeit)
	 Safety-Normen:	 EN ISO 13849-1: 2015
			   EN 60947-5-1: 2017
	 Maximale Gebrauchsdauer:	 20 Jahre

Mechanische Daten
	 Betriebsdrehzahl:	 1.000 min -1 (aufgrund Wellendichtring. Höhere Drehzahlen mit Nilos-Ring)
	 Winkelbeschleunigung:	 105 rad/s² max.
	 Trägheitsmoment (Welle):	 20 gcm²
	 Betriebsdrehmoment:	 ≤ 8 Ncm (bei Drehzahl 500 min -1)
	 Anlaufdrehmoment:	 ≤ 4 Ncm 
	 Zul. Wellenbelastung:	 250 N axial 
		  250 N radial 
	 Lagerlebensdauer:	 109 Umdrehungen
	 Masse:	 ca. 0,8 kg
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Umgebungsdaten

	 Arbeitstemperaturbereich:	 - 40 °C bis + 70 °C
	 Lagertemperaturbereich:	 - 45 °C bis + 85 °C
	 Maximale relative Luftfeuchtigkeit:	 95 %, nicht kondensierend
	 Widerstandsfähigkeit:
	 	 gegen Schock:	 250 m/s², 6 ms,
		  (DIN EN 60068-2-27)	 je 100 x in 3 Achsen
	 	 gegen Vibration:	 100 m/s², 5 Hz ... 2000 Hz,
		  (DIN EN 60068-2-6)	 je 1 h in 3 Achsen
	 (optional größere Werte)
	 Schutzart: (DIN EN 60529)	 IP67

EMV Standards

EN 61000-6-4:2006 + A1:2011 EMC Part 6-4: Generic standards-Emision standard for industrial environments

EN 61000-6-2:2005 EMC Part 6-2: Generic standards-Immunity for industrial environments

EN 61000-4-2:2009 EMC Part 4-2: Testing and measurement techniques - Electrostatic discharge immunity test

EN 61000-4-3:2006 A1:2008 + 
A2:2010

EMC Part 4-3: Testing and measurement techniques - Radiated, radio frequency. electromagnetic field 
immunity test

EN 61000-4-4:2004 EMC Part 4-4: Testing and measurement techniques - Electrical fast transient/burst immunity test

EN 61000-4-5:2006 EMC Part 4-5: Testing and measurement techniques - Surge immunity test

EN 61000-4-6:2009 EMC Part 4-6: Testing and measurement techniques - Immunity to conducted disturbances, induced 
by radio-frequency fields

EN 61000-4-8:2010 EMC Part 4-8: Testing and measurement techniques - Power frequency magnetic field immunity test
Power frequency magnetic field immunity test:	 30 A/m, test criterion A (±16 digit)
	 100 A/m, test criterion B

EN 61000-4-29:2000 EMC Part 4-8: Testing and measurement techniques - Voltage dips, short interruptions and voltage 
variations on d.c. input power port immunity tests

IEC 61326-3-2:2018 Electrical equipment for measurement, control and labortory use - EMC requirements Part 3-2: 
Immunity for safety-related systems and for equipment intended to perform safety related functions 
(functional safety) - industrial applications with specified electromagnetic environment

Safety-Daten

Nach Norm EN 13849-1:2015 für NOCN/S3 - Version 2 (Zertifikat gültig ab 26. August 2020).
Safety-Daten für NOCN/S3 - Version 1 auf Anfrage (Zertifikat gültig von Nov. 2014 bis Nov. 2019).

Drehgeber
	 Kategorie: 	 2
	 MTTFd (Jahre): 	 100 (berechnet 217,6)
	 CCF: 	 erfüllt
	 DC [%]: 	 93,04
	 PL:	 d

Nockenschaltwerk
	 Kategorie: 	 2
	 MTTFd (Jahre): 	 100 (berechnet 121,7)
	 CCF: 	 erfüllt
	 DC [%]: 	 95,67
	 PL:	 d

Technische Daten
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Prinzipschaltbild - NOCN
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Technische Daten

Dokumentation 
Folgende Dokumente sowie weitere Informationen und Programme finden Sie im Internet unter www.twk.de im Bereich 
Dokumentation und Modell NOCN/S3 PLd:

	Dieses Datenblatt:	 13099
	 Handbuch:	 13100
 	 Montageanleitung:		  16169
n	PLd Zertifikat:	 15806
 	 CRC Checksummenprogramm:		 CRC
n	Kennwertbibliothek:	 VDMA-Safety-Library

http://www.twk.de
https://twk.de/data/pdf/13099_e0.pdf
https://twk.de/data/pdf/13100_e0.pdf
https://twk.de/data/pdf/16169_e0.pdf
https://www.twk.de/media/pdf/a9/c1/54/15806ab0.pdf
https://www.twk.de/media/archive/b6/d4/8d/SafetyCRC-V2-0-7.zip
https://www.twk.de/media/archive/05/74/1e/VDMA_Safety_Libary.zip
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Prinzipschaltbild - Schaltausgänge
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Parameter Beschreibung

Kommunikation Master ↔ Slave Kommunikationseigenschaften (ID, Baudrate, Mapping, etc.)

Sensor Positions- / Geschwindigkeitseigenschaften (Preset, Codeverlauf, Torzeiten, etc.)

Nocken Nockenverhalten (enable / disable, Polarität, Schaltgrenzwerte, etc.)

Safety-Absicherung CRC-Checksummen, Valid-flags

Programmierbare Parameter						              siehe Handbuch 13100

https://twk.de/data/pdf/13100_e0.pdf
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Schaltausgänge

Funktion

Die Funktion der zwei Schaltausgänge (Nocken) ist realisiert 
über Relais. Die Relais haben Schließerkontakte.
Die Kontakte sind bezüglich Betriebsspannung und CANo-
pen-Bus galvanisch getrennt.
Die Schaltausgänge sind PLd zertifiziert, stellen also sichere 
Schaltausgänge dar. Dieses ist realisiert, indem jeder Schalt-
ausgang intern mit zwei in Reihe geschalteten Relais beschal-
tet ist, die zeitversetzt schalten (im Millisekundenbereich). 
Dadurch wird sichergestellt, dass nur ein Relais unter Last 
geschaltet wird und das beim zweiten Relais kein Verschleiß 
der Kontakte möglich ist und es damit immer sicher öffnen 
kann, insbesondere im Fehlerfall von Relais 1. Zusätzlich 
wird jeder Schaltkontakt auf richtige Funktion überwacht.

Die Information, wann welches Relais anziehen und wieder 
abfallen soll, wird der Relaissteuerung durch den Hauptcon-
troller zur Verfügung gestellt. Er erhält die Positionsdaten 
der Welle vom Drehgeber des NOCN. 
Die genaue Lage der Schaltflanken, d.h. die Kalibrierung der 
Nocken, kann über die entsprechenden Objekte des Encoder 
Profils nach CiA, DS 406, Rev. 4.0.2 vorgenommen werden 
(siehe Spezifikation 13100).
Werkseitig sind die Schaltflanken der Schaltausgänge auf 
folgende Weise bezüglich der Winkelstellung der Welle 

Nocken-Diagramm
Werkseitige Einstellung bei Auflösung 4096 Schritte/360° und einem Messbereich von 4096 Umdrehungen
Nockenschaltlänge L = 1 Umdrehung

eingestellt (siehe Nocken-Diagramm unten für ein NOCN 
mit 4096 Umdrehungen Messbereich):
Die Nocken sind über 1 Umdrehung angezogen/geschaltet 
(Zustand '1') und über den Rest des Messbereiches nicht 
angezogen/geschaltet (Zustand '0'). Die Schaltlänge L beträgt 
also werkseitig 1 Umdrehung. Die beiden Nocken schalten 
jeweils um 0,5 Umdrehungen versetzt. Nocke 1 schaltet bei 
Umdrehung 0 ein, Nocke 2 bei Umdrehung 0,5. Die Schalt-
flanken der Nocken, bezogen auf das Positionssignal des 
Drehgebers, liegen demnach bei (Schritte / Umdr.): Nocke 1 
Low Limit: 0 (0 Umdr.), Nocke 1 High Limit: 4096 (1 Umdr.), 
Nocke 2 Low Limit: 2048 (0,5 Umdr.), Nocke 2 High Limit: 
6144 (1,5 Umdr.).
Die Schaltflanken der Schaltausgänge beziehen sich auf 
das CANopen-Ausgangssignal des Drehgebers. Wenn 
die Presetfunktion des Positionssignals verwendet 
wird (Offset des CANopen-Ausgangssignals), werden 
die Schaltflanken bezüglich der Wellenposition auch 
entsprechend verschoben.
Zur Vermeidung ungewollten Hin- und Herschaltens (Flattern) 
der Relais bei stehender Welle bzw. durch leichte Vibrationen 
der Welle an der Schaltflanke ist eine Schalthysterese von 10 
digits (~1°) vorprogrammiert. Diese kann über den CANopen 
Bus geändert werden.
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http://twk.de/data/pdf/13100_e0.pdf
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Schaltausgänge

Parametrieren der Schaltausgänge (Nocken)
Jeder der Schaltausgänge ist über den CANopen-Bus parametrierbar. Dazu sind jedem Schaltausgang im CANopen Profil 
nach CiA, DS 406 Revision 4.0.2 eine Reihe von Objekten zugeordnet. Mit diesen Objekten ist jeder Schaltausgang individuell 
einstellbar:

Objekt 6310: Low Limit		 Nocke 1 > bei dieser Position schaltet Nocke 1 ein (Relais zieht an)
Objekt 6320: High Limit	 Nocke 1 > bei dieser Position schaltet Nocke 1 aus (Relais fällt ab)
Objekt 6330: Hysterese	 Nocke 1 > Schalthysterese von Nocke 1 bei den Schaltflanken (bei Low- und bei High-Limit)

Objekt 6311: 	Low Limit	 Nocke 2 > bei dieser Position schaltet Nocke 2 ein (Relais zieht an)
Objekt 6321: High Limit	 Nocke 2 > bei dieser Position schaltet Nocke 2 aus (Relais fällt ab)
Objekt 6331: Hysterese	 Nocke 2 > Schalthysterese von Nocke 2 bei den Schaltflanken (bei Low- und bei High-Limit)

Objekt 6300: Status aller Nocken (nur lesbar)	> 0x0 = keine Nocke angezogen
					     0x1 = nur Nocke 1 angezogen
					     0x2 = nur Nocke 2 angezogen
					     0x3 = Nocken 1 und 2 angezogen
					   
Objekt 6301: Enable Register aller Nocken 	 > 	0x0 = keine Nocke aktiv
					     0x1 = nur Nocke 1 aktiv
				    0x2 = nur Nocke 2 aktiv
				    0x3 = Nocken 1 und 2 aktiv
		  Anm.:	 Werden die Schaltkontakte über das Objekt 6301 disabled, sind sie de-
				    aktiviert. Die Kontakte (Schließer) sind unabhängig von den eingestell-
				    ten Limits dauerhaft geöffnet.

Objekt 6302h: Polarität der Nocken (Invertierungsmöglichkeit)	 >	 0x0 = Keine Nocke invertiert
					     0x1 = Nocke 1 invertiert
					     0x2 = Nocke 2 invertiert
					     0x3 = Nocken 1 und 2 invertiert

Bezugsgröße für die Parametrierung ist das ausgegebene Positionssignal des Drehgebers. Der Messbereich geht von Schritt 
0 bis Schritt 16.777.215 (bei Ausführung mit 4096 Umdr. und 4096 Schritten / 360°). Innerhalb dieses Bereichs ist jede Nocke 
setzbar.

Bei dieser Safety Ausführung müssen alle Änderungen der einstellbaren Parameter durch eine Checksumme 
bestätigt werden. Diese Checksumme muss nach Änderung der Parameter an das NOCN übermittelt werden. 
Ermittelt werden kann die Checksumme durch eine TWK Software für PC/Notebook. In diesem Programm werden 
alle änderbaren Parameter eingegeben, woraufhin die Checksumme errechnet wird. Erst wenn die richtige, zu den 
eingestellten Parametern passende, Checksumme an das NOCN übermittelt wird, kann das Gerät in den Betriebs-
zustand 'operational' versetzt werden.
Vor der Änderung von Positionsdaten (Coderichtung und Presetwert) muss das data valid flag der Nocken auf 0 
gesetzt werden. Das Gleiche gilt für Änderungen der Nockenparameter. Danach müssen die data valid flags wieder 
aktiviert werden. Diese Vorgehensweise stellt sicher, dass durch den Anwender keine versehentlichen Änderungen 
vorgenommen werden, die Auswirkungen auf die PLd Nocken-Funktionen haben.

(Siehe auch: Parametrierungsempfehlung für NOCN / S3 in der Spezifikation 13100 - Kapitel 11)

http://twk.de/data/pdf/13100_e0.pdf
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Hinweis: Die empfohlene Ausführung ist V1 mit voller galvanischer Trennung (ǂ). Diese bietet die höchste EMV-Festigkeit 
und die sicherste Übertragung der CANopen Daten und somit die höchste Betriebssicherheit.
Die Versionen V2 und V3 sind Sonderversionen, die mit dem Aufbau (Topologie) des CANopen-Bussystems in der Kundenapplikation 
verträglich sein müssen (→ Steuerung und weitere CANopen Teilnehmer). Ansonsten kann die Betriebssicherheit bzw. die 
Sicherheit der Datenübertragung beeinträchtigt sein.

Je nach Kundenvorgabe ist der Einsatz unterschiedlicher M12 Stecker mit individueller Belegung möglich.

Bei den nachfolgenden Darstellungen gilt folgendes:
Alle Darstellungen sind mit Blick auf die PIN-Seite der im NOCN eingebauten Stecker.

Es gibt jeweils einen Anschluss für Bus-In und Bus-Out für das NOCN als Nockenschaltwerk oder Drehgeber
(Wenn nur Bus-In vorhanden ist, fällt der 5-polige Buchsen-Anschluss weg).

Der 8-polige Anschluss für die Schaltkontakte ist nur beim NOCN mit Nockenschaltwerksfunktion vorhanden.

Elektrischer Anschluss

der Standardausführung

PIN Funktion bei Standardbelegung
1 CAN GND
2 Betriebsspannung  + UB
3 Betriebsspannung  - UB
4 CAN_H
5 CAN_L

1
2

3
4 5

2
53 1

4

PinsBuchse

PIN Funktion bei Standardbelegung
1 Abschirmung
2 Betriebsspannung  + UB
3 Betriebsspannung  - UB und CAN_GND
4 CAN_H
5 CAN_L

1
2

3
4 5

2
53 1

4

PinsBuchse

V1: CAN_GND und -UB galvanisch getrennt (ǂ). Schirm/Gehäuse galvanisch getrennt (ǂ). → Empfohlen.
Bei dieser Version liegt komplette galvanische Trennung vor. Kabelschirm/Gehäuse galvanisch getrennt von -UB und CAN_
GND sowie -UB und CAN_GND voneinander galvanisch getrennt. Der Kabelschirm wird über das Steckergehäuse auf das 
Nockenschaltwerk übertragen.

V2: CAN_GND und -UB nicht galvanisch getrennt (=). Schirm galvanisch getrennt (ǂ).
Bei dieser Version liegt teilweise galvanische Trennung vor: Kabelschirm/Gehäuse galvanisch getrennt von -UB und CAN_GND. 
Aber: -UB und CAN_GND nicht voneinander galvanisch getrennt. Der Kabelschirm wird über Pin 1 auf das Nockenschaltwerk 
übertragen. Beachte CAN Treiber Gleichtaktspannung auf Seite 3.

Achtung: Die Beschreibung der verschiedenen Versionen der galvanischen Trennung, V1 bis V3, bezieht sich nur auf die 
Verhältnisse der einzelnen Potentiale (-UB, CAN_GND und Gehäuse/Schirm) zueinander. D.h. ob sie galvanisch verbunden 
sind oder nicht. Die unten gezeigten Pinbelegungen der Anschlussstecker sind davon unabhängig und beschreiben nur die 
Standard-Pinbelegung. Andere Varianten weisen ggf. eine andere Pinbelegung auf. Es ist immer die Anschlussbelegung 
(TYxxxxx) zu beachten, die jedem Gerät beigelegt ist bzw. angefordert werden kann.

	            Standardausführung
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PIN Funktion bei Standardbelegung

1 Abschirmung
- kurzgeschlossen mit Pin 3 -

2 Betriebsspannung  + UB

3 Betriebsspannung  - UB und CAN_GND
- kurzgeschlossen mit Pin 1 -

4 CAN_H
5 CAN_L

1
2

3
4 5

2
53 1

4

PinsBuchse

V3: CAN_GND und -UB nicht galvanisch getrennt (=). Schirm nicht galvanisch getrennt (=).
Bei dieser Version liegt keine galvanische Trennung vor: Kabelschirm/Gehäuse nicht galvanisch getrennt von -UB und CAN_
GND sowie -UB und CAN_GND nicht voneinander galvanisch getrennt. Beachte CAN Treiber Gleichtaktspannung auf Seite 3.

PIN Funktion bei Standardbelegung
1 Nicht angeschlossen
2 Safety Kontakt 1 / (13)
3 Nicht angeschlossen
4 Safety Kontakt 2 / (23)
5 Safety Kontakt 1 / (14)
6 Nicht angeschlossen
7 Safety Kontakt 2 / (24)
8 Nicht angeschlossen

2
345

6
7 1

8

Pins

Steckeranschluss und Pinbelegung des Schaltausgangs-Steckers bei 2 Schaltkontakten (NOCN64)
(Wegen der Safety Funktionalität sind nur Schließer-Kontakte möglich)

Elektrischer Anschluss 	            Standardausführung

Steckeranschluss und Pinbelegung des Schaltausgangs-Steckers bei 4 Schaltkontakten (NOCN79)
(Wegen der Safety Funktionalität sind nur Schließer-Kontakte möglich)				         (auf Anfrage)

PIN Funktion bei Standardbelegung
1 Safety Kontakt 1 / (13)
2 Safety Kontakt 1 / (14)
3 Safety Kontakt 2 / (23)
4 Safety Kontakt 2 / (24)
5 Safety Kontakt 3 / (33)
6 Safety Kontakt 3 / (34)
7 Safety Kontakt 4 / (43)
8 Safety Kontakt 4 / (44)

2
345

6
7 1

8

Pins
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Gegenstecker (für NOCN Standardanbindung: 1 x 5-polig/Pin + (1 x 5-polig/Buchse +) 1 x 8-polig/Pin, jeweils A-codiert)

M12, 	5-polig, Buchse:	 STK5GS56
M12, 5-polig, Stifte:	 STK5GP90
M12, 8-polig, Buchse:	 STK8GS54
(EMV fest, Metallausführung, gerade)

Bestellbezeichnung

*	 Die Grundausführungen laut Datenblatt tragen die Nummer 01. Abweichungen werden mit einer Variantennummer
	 gekennzeichnet und werkseitig dokumentiert.

NOCN 64 KZ A 2 4096 R 4096 S3 S2 V1 N 01 → Standardversion

01
xx

Elektrische und	 mechanische Varianten *
Standard
Kundenspezifische Ausführung/Voreinstellung

N
Ausgang:
CANopen / CANopen safety 

V1
V2
V3

Galvanische Trennung (Siehe Seiten 10, 11):
-UB ǂ CAN_GND ǂ Schirm/Gehäuse → Empfohlen
-UB = CAN_GND ǂ Schirm/Gehäuse
-UB = CAN_GND = Schirm/Gehäuse

2
3

Elektrischer Anschluss (Siehe Seiten 10, 11):
  → Kombinieren Sie Art (S, T) und Anzahl (2, 3)
= 2 Anschlüsse (Standard)
= 3 Anschlüsse

S
T

Gerätestecker M12, radial (Standard)
Gerätestecker M12, axial (auf Anfrage)

S0
S3

Profil:
Sicherheitsausführung mit Sicherheitsschaltausgängen
PLd zertifiziert

4096
Messbereich:
4096 Umdrehungen

R
Code:
Binär

4096
8192
16384
32768

Auflösung in Schritten / 360°:
= 12 Bit
= 13 Bit
= 14 Bit (auf Anfrage)
= 15 Bit (auf Anfrage)

2
4

Anzahl Schaltausgänge:
2 Schaltausgänge PLd
4 Schaltausgänge PLd (auf Anfrage → Version 79)

A
S
V

Gehäusematerial:
Aluminium
Edelstahl 1.4305
Edelstahl 1.4404

 
K
K P
K Z
K N

Flansch und Welle: 
Klemmflansch		  Welle 12 mm - mit Abflachung
Klemmflansch	 Welle 12 mm - mit Passfeder
Klemmflansch	 Welle 12 mm - für Messzahnrad ZRS
Klemmflansch	 Klemmwelle 12 mm Innendurchmesser - mit Nut

64
78

79

Bauform:
Flansch ø : 64 mm
Flansch ø : 78 mm für ATEX Zone 1/21 (auf Anfrage).
	 Für mögliche Flansch-, Wellen- und Anschlussausführungen siehe Datenblatt 16360
Flansch ø : 79 mm (auf Anfrage)

NOCN Elektronisches Nockenschaltwerk mit CANopen / CANopen Safety Schnittstelle

-	   -

https://twk.de/data/pdf/14567_e0.pdf
https://twk.de/data/pdf/16360_d0.pdf
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Zubehör

Spielfreie Faltenbalg Kupplung BKK 32 / x - y
x und y: Bohrungsdurchmesser für Wellenaufnahme

Siehe Datenblatt BKK11840

Spielfreie Klemmkupplung KK14S / x - y (ohne Nut) 
x und y: Bohrungsdurchmesser für Wellenaufnahme

Siehe Datenblatt KK12301

Spielfreie Klemmkupplung KK14N / x - y (mit Nut) 
x und y: Bohrungsdurchmesser für Wellenaufnahme

mit Nut für Passfeder nach DIN 6885 Bl. 1 – JS9.

Siehe Datenblatt KK12301

KL 66-2-S und andere
Befestigungsklammern zur Drehgebermontage.

Siehe Datenblatt MZ10111 für die jeweils passende Ausführung.

ZMS58 
Drehmomentstütze/Statorkupplung. Einsetzbar als 
Drehgeber-Halterung für Wellenversion 'Klemmwelle' zum 
Ausgleich von radialem und axialem Spiel der Antriebswelle.
Siehe Datenblatt ZMS12939

http://twk.de/data/pdf/11840_d0.pdf
http://twk.de/data/pdf/12301_d0.pdf
http://twk.de/data/pdf/12301_d0.pdf
http://twk.de/data/pdf/10111_d0.pdf
http://twk.de/data/pdf/12939_d0.pdf
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M6x10

36
f8

ø64
-0

,1
ø

100 ±0,8

10

52 ±0,1

120°

Codierzapfen
(Anschlussstecker sind ausgerichtet)

89,5

37

35 ±0,5

Wellendichtring

12
f7

ø

A

EINZELHEIT A

16
2,5 tief

4

4
N

9

Nut für Passfeder
4x4x16

Verwendete Werkstoffe

Gehäuse aus Aluminium: 	 AlMgSi1
Welle aus Edelstahl: 	 1.4305
Stecker:	 Ms vernickelt
Wellendichtring:	 NBR
Dichtringe:	 NBR

Modell NOCN64-KP mit Passfederwelle und 2 Steckern

Alle Maße in mm

Einbauzeichnungen weitere Einbauzeichnungen auf Anfrage
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M6x10

36
f8

ø64
-0

,1
ø

Anschlussstecker sind ausgerichtet.

100 ±0,8

10

52 ±0,1

120°

89,5

37

35 ±0,5

Wellendichtring

12
f7

ø

37
CodierzapfenCodiernutCodierzapfen

A

EINZELHEIT A

16
+0,2

2,5 tief
4

4
N

9

Nut für Passfeder
4x4x16

Modell NOCN64-KP mit Passfederwelle und 3 Steckern

Alle Maße in mm

Einbauzeichnungen

Verwendete Werkstoffe

Gehäuse aus Aluminium: 	 AlMgSi1
Welle aus Edelstahl: 	 1.4305
Stecker:	 Ms vernickelt
Wellendichtring:	 NBR
Dichtringe:	 NBR

weitere Einbauzeichnungen auf Anfrage
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M6x10

36
f8

ø64
-0

,1
ø

100 ±0,8

10

52 ±0,1

120°

17ø
11

-0
,1

12 f6ø
10,4ø

M6x10

Welle für Anbindung
an das Messzahnrad

37
Codierzapfen
(Anschlussstecker sind ausgerichtet)

89,5

Einbauzeichnungen

Verwendete Werkstoffe

Gehäuse aus Aluminium: 	 AlMgSi1
Welle aus Edelstahl: 	 1.4305
Stecker:	 Ms vernickelt
Wellendichtring:	 NBR
Dichtringe:	 NBR

Modell NOCN64-KZ mit Welle für Messzahnrad ZRS

Alle Maße in mm

weitere Einbauzeichnungen auf Anfrage



Datum: 11.05.2022		  Seite 17 von 19	 Dokumenten Nr. NOC 13099 PD

Modell NOCN/S3

Einbauzeichnungen - Modell 79

Verwendete Werkstoffe

Gehäuse aus Aluminium: 	 AlMgSi1
Welle aus Edelstahl: 	 1.4305
Stecker:	 Ms vernickelt
Wellendichtring:	 NBR
Dichtringe:	 NBR

Sonderausführung auf Anfrage

Modell NOCN79-KZ (3 Stecker radial)
Maße in mm

17
ø

36
f7

ø

11
-0

,1

M6x10

12 f6ø

Gewinde M6x10 Wellendichtring

52 ±0,1

120°

10,4ø

79
-0

,2
ø

Sensorstecker M12
8-polig, Stifte, A-Kodierung
nicht ausgerichtet

Sensorstecker M12
4-polig, Stifte, A-Kodierung
nicht ausgerichtet

Sensorstecker M12
8-polig, Buchse, A-Kodierung
nicht ausgerichtet

70° 50ca.

10
65 ±0,532,9 ±0,5

ca
.5

1

S2
S3S1

Steckerauswahl beispielhaft
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Einbauzeichnungen - Modell 79

Verwendete Werkstoffe

Gehäuse aus Aluminium: 	 AlMgSi1
Welle aus Edelstahl: 	 1.4305
Stecker:	 Ms vernickelt
Wellendichtring:	 NBR
Dichtringe:	 NBR

10

17
ø

36
f7

ø

11
-0

,1

M6x10

12 f6ø

Gewinde M6x10 Wellendichtring

52 ±0,1

120°

10,4ø

70 ±0,5
79

-0
,2

ø

Sensorstecker M12
8-polig, Stifte, A-Kodierung
nicht ausgerichtet

54ca.

Sensorstecker M12
4-polig, Buchse, A-Kodierung
nicht ausgerichtet

Sensorstecker M12
5-polig, Stifte, A-Kodierung
nicht ausgerichtet

51
ca

.

70°

70 ±0,5

Steckerauswahl beispielhaft

Modell NOCN79-KZ (3 Stecker radial) → Version mit verlängerter Welle
Maße in mm

Sonderausführung auf Anfrage
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Zum spielfreien mechanischen Antrieb der Welle des Nockenschaltwerkes an einem Zahnkranz (Drehkranz) oder einer Zahn-
stange bieten wir ein 'Spielausgleichendes Messzahnrad' ZRS an. Unterschiedliche Module und Zähnezahlen sind lieferbar.
Werkstoff des ZRS: Polyamid. Siehe auch Datenblatt ZRS11877. Die mechanische Anbindung erfordert eine bestimmte Wel-
lenausführung. Zahnräder mit Standard-Evolventenzahnform sind bei TWK unter der Bezeichnung ZRM erhältlich (ZRM13229).

Montageempfehlung: Schraube 6 mm mit einem Drehmoment von 6 Nm anziehen und mit Loctite (mittlere Klebkraft) sichern.

Scheibe DIN 9021
13x37x3 aus VA

Zahnrad

Scheibe DIN 9021
10,5x30x2,5 aus VA

Scheibe DIN 7349
6,4x17x3 aus VA

Sicherungsscheibe 
S6 aus VA

Schraube DIN 912
M6x12 aus VA

10
+1

20
+1

12 H9

37O

5
+0

.1

Spielausgleichendes Messzahnrad ZRS

 *:  Andere Werte auf Anfrage

**: Setzen Sie sich mit unseren technischen An-	
	 sprechpartnern in Verbindung, um das Mess-	
	 zahnrad an Ihre Anforderungen anzupassen.

Bestellbezeichnung

ZRS 12 10 A 01

A 01
Varianten **:
Standard

10
Zähnezahl :
Zähne *

12 
Modul:
5 bis 24 *

ZRS
ZRM

Modell:
Spielausgleichendes Messzahnrad
Standard-Messzahnrad

-	 -	 -

Model ZRS 

http://twk.de/data/pdf/11877_d0.pdf
https://twk.de/data/pdf/13229_e0.pdf
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